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JAHRESBERICHT 
 
Sportliches 
Erfreulicherweise konnte Benjamin Scarascia das Traineramt wieder übernehmen und trotz 
stark angeschlagenem Körper auch wieder ins Spiel eingreifen. Allerdings wird jetzt ein 
operativer Eingriff nötig sein, der Ende März durchgeführt werden wird. Hoffen wir, dass dieser 
erfolgreich verläuft und die Zukunft weiterhin sportliche Aktivitäten zulassen wird. Die Aktiven 
haben in der laufenden Saison noch ein Spiel vor sich, werden aber mindestens den 5. Rang 
belegen, womit die Zielsetzung erreicht wird. Bei den U17-Junioren läuft es ähnlich wie im 
Vorjahr. Die Qualifikation zur Meistergruppe wurde wiederum erreicht. Die Spiele in der 
regionalen Spitzenklasse gleichen sich aber immer wieder. Meist ohne abzufallen, spielen die 
Rheinfelder gut mit, nutzen aber ihre Chancen sehr schlecht. Am Schluss ergeben sich daraus 
immer wieder deutliche Niederlagen, die aber vermeidbar wären. Aufwärtstrend bei den 
Senioren! Zwar konnte auch in der abgelaufenen Saison kein Spiel gewonnen werden, aber das 
Unentschieden gegen den ESV Weil a.R. reichte, um nicht mehr den letzten Rang zu belegen. 
Auch sonst hinterliessen die Rheinfelder einen besseren Eindruck und hatten in Binningen 
zweimal das Pech, in den letzten Sekunden mit einem einzigen Tor Differenz zu verlieren. 
 
Allgemeines 
Das Kader der Aktivmannschaft ist weiter gewachsen und aus den Junioren drängen junge 
Spieler nach. Diese Entwicklung ist erfreulich und lässt uns auf eine gute Zukunft hoffen. In der 
kommenden Saison, deren Planung ist bereits angelaufen, werden die Weichen für die Zukunft 
gestellt werden. Es gilt, die Junioren bei den U19 optimal auszubilden und den talentiertesten 
bei den Aktiven Einsätze zu verschaffen. So dass in Bälde mit zwei Aktivteams gerechnet 
werden kann.  
Auch bei den Senioren hat eine Verjüngung stattgefunden, sie wirkt sich auch langsam aus. Da 
in der kommenden Saison zwei weitere Aktivspieler einsatzberechtigt werden, ist auch hier zu 
hoffen, dass sich dies resultatmässig niederschlagen wird. 
Alle bisherigen Gespräche um einen Nachwuchstrainer für den Bereich U13 und U15 zu finden, 
sind leider fehlgeschlagen. So wird es weiter nicht möglich sein, ein U13- oder U15-Team (oder 
beides) auf die Beine zu stellen. Ich hoffe aber weiterhin, dass wir dieses Problem lösen 
werden. 
Unsere beiden Jungschiedsrichter machen weiter Fortschritte und haben ihren ersten 
Erstligaeinsatz bereits hinter sich. Ich wünsche Ihnen auf Ihrem Weg weiterhin viel Erfolg und 
auch Kraft, die auf sie zukommenden Aufgaben zu lösen. 
Sehr zufrieden bin ich auch mit dem vom inzwischen in den Vorstand eingetretenen Jules 
Steiger geführten Wirtschaftsbetrieb. Dank zusätzlichen Einsätzen wie Juniorinnen RA-Cup, 
gelangten wieder etliche Franken mehr in die Vereinskasse. 
Man kann mit dem Erreichten sicher zufrieden sein, nur fehlt mir noch immer ein Nachfolger. Es 
wäre eigentlich ein guter Moment, um einzusteigen. 
 
Dank 
Der vor kurzem durchgeführte Seniorenspieltag hat es gezeigt, ohne im Hintergrund arbeitende 
Leute geht nichts. Schön, dass es heute klappt, wenn einer ausfällt stehen andere da. Deshalb 
mein Dank an alle, die geholfen haben, die jetzt auslaufende Saison nicht nur sportlich sondern 
auch darum herum erfolgreich zu gestalten. Präsident Michael Bietenhader und meinen 
Vorstandskollegen danke ich für den grossen Rückhalt, der für alle sehr wichtig ist. Den 
Trainern, Benjamin Scarascia und Thomas Hauser sowie Seniorenchef Peter Schlatter und 
dem ’Assistenten’ Tobias Schläppi gilt mein Dank, denn ohne sie wäre die sportlichen Erfolge 



nicht da. Markus Weinberger seit Jahrzehnten als Hallenchef tätig und immer da, wo es 
jemanden braucht, darf nicht ausgelassen werden. Ebenso danke ich Julius Steiger, der die 
Wirtschaft in der Halle organisiert und immer erfolgreicher gestaltet. Wie seit Jahren sind auch 
im abgelaufenen Jahr die Leibchen und Hosen der Aktiven und Senioren von meiner Mutter 
Frieda Hübscher gewaschen worden, diejenigen der Junioren von Ursula Hauser. Auch hier 
beiden ein ganz grosses Dankeschön. 
 
Peter Hübscher 


